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Der Zuckerrübenbau wird ausgedehnt. Es sollen mit dauernder Bundeshilfe zwei weitere Zuckerfabriken erstellt werden.

Wie, Du schönschter meiner Knaben,

Du mein Sorgenkind und Lieblingssohn

Willscht noch mehr Fabrikli haben?

Weine nicht, denn Du bekommscht sie schon!

USA. contra Seldwyla
Im Zug Zürich-Baden sitzt in einem

Coupé eine Gruppe strammer Yankees
und plaudert mit einem netten Schwi-
zermeitschi (also kein Barberis-Girl).
Mir gegenüber hockt ein ebenso stram¬

mer Füsel der inzwischen entlassenen
Guisan-Armee und schaut trübselig
zum Fenster hinaus. Ich glaube, seinem
Kummer auf der Spur zu sein und tröste
ihn: «Wäge dem müend Sie nüd truurig

sii es git no meh netti Meitli!»
Ich scheine auf dem Holzweg zu sein,

denn der brave Füsel klärt mich auf:
«Nenei, es isch nüd das, wo mich so
verruckt macht. Wüssezi, jedesmol,
wenn ich die praktische Uniforme vo
de Ferieamerikaner gsehne, chumm ich
wäge üserne Milifärschniider e Wulle
über » Pizzicato
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